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Der Basketball-Club DBBC Graz sucht sportbegeisterte Kids der Jahrgänge 2005-2013.
Trainings: Täglich im ASKÖ-Center Eggenberg.

Melde dich!  T el. 0699/10-75-74-70.

GRAZD C
DEIN BASKETBALL-CLUB IM WESTEN VON GRAZ
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Kaum Wochen, an denen inEggenberg nicht Bauverhand-lungen stattfinden. Das Szena-rio ist fast immer gleich: Grund-stücke, auf denen alte Villenstehen, werden an Bauträger,die dafür gutes Geld bieten,verkauft. Dort entstehen dannMehrparteienäuser samt Tief-garagen, Wiesen werden inasphaltierte Zufahrten verwan-delt – ein Treiben, dem immermehr besorgte Menschen nichtlänger tatenlos zuschauen wol-len. So kam es kürzlich bei ei-ner Bauverhandlung am Grit-zenweg zu erhitzten Wortge-fechten. Mehrere Initiativen tre-ten mittlerwile auf den Plan, umderartige Großprojekte zu ver-hindern, darunter die Initiative

Andreas Payer
(Foto: Furgler)

Frage: Mein Fahrrad stand ab-
gesperrt über Nacht am Ab-
stellplatz. Diebe konnten das
Schloss nicht knacken, haben
aber das Vorderrad abmontiert
und mitgenommen und die Be-
leuchtung gestohlen. Zahlt die
Versicherung den Schaden?
Antwort:  Grundsätzlich
kommt die Haushaltsversiche-
rung für einen „Teildiebstahl“
nicht auf. Sehr wohl kann man
aber eine eigene Fahrradversi-
cherung abschließen. Sie er-
setzt in solchen Fällen mögli-
cherweise den entstandenen
Schaden. Voraussetzung ist al-
lerdings, dass das Fahrrad gesi-
chert war. Wie diese Sicherung
konkret auzusehen hat, ist im
Versicherungsvertrag geklärt.
Auch müssen die gestohlenen
Teile fix mit dem Fahrrad ver-
bunden gewesen sein. Das Ent-
wenden einer leicht abnehm-
baren Vorderlampe beispiels-
weise ist zumeist nicht durch
die Versicherung gedeckt.
Wurde das gesamte Fahrrad
gestohlen, ist das der Haus-
haltsversicherung zu melden.
Kauft man sich nach dem
Diebstahl ein neues Rad und
kann dafür sowie für das ge-
stohlene Rad die Rechnungen
vorweisen, bekommt man üb-
licherweise den Anschaffungs-
wert ersetzt. Ohne Neuan-
schaffung erhält man nur den
Zeitwert des alten Drahtesels.

Versicherungsbüro Wolfgang Fasch e.U.

8020 Graz, Karl-Morre-Straße 40
Tel. 0316/570 980/0
e-mail: info@buero-fasch.at
www.buero-fasch.at

Fragen an den
Versicherungsmann

Ausstellungenim Schloss
„Der große Tod“ – Eigent-lich war die Ausstellung imSchloss Eggenberg mit Druck-grafiken und Gemälden rundum die Folgen der Kriege derfrühen Neuzeit schon für ver-gangenes Jahr geplant. Da fielsie jedoch der Corona-beding-ten Schließung des Schlosseszum Opfer. Heuer nehmen dieVerantwortlichen einen neuenAnlauf: Ab 7. Mai ist die Schauzu sehen, einstündige Sonder-führungen gibt es am 16. und30. Mai sowie am 13. und 27.Juni (Beginn jeweils 14 Uhr).Im Münzkabinett desSchlosses werden bereits ab29. April unter dem Titel „DasGold der Erzbischöfe“ Gold-prägungen unter anderem vonErzbischöfen und Kurfürstengezeigt. Eine einstündige Son-derführung findet am 6. Juni ab14 Uhr statt.Anmeldungen für alle Füh-rungen: Tel. 0316/8017-9560.

„Rettet den Grüngürtel“, die„Bürgerinitiative Gritzenweg“oder die „Initiative für ein unver-wechselbares Graz“, zu der sichnamhafte Proponenten der Gra-zer Baukultur zusammenge-schlossen haben. Letztere ortenin einer Broschüre eine „rück-sichtslose Grüngürtelverbau-ung“ am Gritzenweg und kriti-sieren, dass Bauherren laut stei-rischer Bauordnung einenRechtsanspruch auf maximaleAusnützung der Bebauungs-dichte haben (eine Bestim-mung, die SP-GemeinderatEwald Muhr aufgehoben sehenwill), und dass dessen ungeach-tet die Zusatzbestimmung, wo-nach sehr wohl auf den Orts-charakter und auf Geländege-

gebenheiten Rücksicht zu neh-men sei, meist außer Acht ge-lassen werde. Nur so könne esdurch Wohnblöcke mitsamtTiefgaragen zu ortsunüblicherVerbauung inmitten von Villlen-und Einfamilienhausviertelnkommen. Am Gritzenweg, wounter anderem der „Sophien-hof“ weichen soll (der „Eggen-berger Spiegel“ berichtete),spitzt sich die Situation beson-ders zu. In der Baiernstraßesind mehrere Projekte bereitsgenehmigt oder stehen kurzdavor. In der Burgenlandstraßewird ein Wohnblock den Nach-barn bereits bis knapp vor dieFenster gebaut. Und die Listescheint wöchentlich länger zuwerden...       Michael Loibner

die Wellen hoch. Gegner kritisieren dieVernichtung von Grünraum, die Zer-
störung historischer Bausubstanz und
die Verschandelung des Ortsbilds. In-itiativen machen dagegen mobil.

Die Errichtung von Wohnblöcken inEggenberg, für die alte Villen abgeris-
sen werden, sorgt für immer emotio-
nalere Debatten: So gingen jüngst beieiner Bauverhandlung am Gritzenweg

Der Bauwut den Kampf angesagt
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Eggenberg-
Telegramm
Einen Blick hinter die Ku-lissen des EggenbergerSchlosses erlaubt derUNESCO-Welterbetag, mitdem am Sonntag, 18. April,das Elf-Jahre-Jubiläum derErnennung des Schlosseszum Weltkulturerbe gefeiertwird (sofern die Corona-Lage dies erlaubt). Nebenden Backstage-Führungen(10, 14, 15, 16 Uhr)  geht esum den Erhalt des Kulturer-bes (11, 13 Uhr), um dasBesuchermanagement (12Uhr) und um den Schloss-park (15 Uhr). Führungenfür Familien mit Kindern (10,14:30 Uhr) sowie durch diePrunkräume (laufend ab10:15 Uhr) runden das Pro-gramm ab. Gratis-Ticketsim Innenhof ab 9:30 Uhr
(Vormittags-Termine) und ab13 Uhr für den Nachmittag.Auch diese Villa am Gritzenweg soll einem Bauvorhaben weichen. Anrainer wie Fachleute fürchtenbei derartigen Projekten um das Ortsbild und um die Grünflächen.Bautätigkeit im Bezirkführt zu Bewohner-Plus

Die rege Bautätigkeit im Bezirk hatunter anderem zur Folge, dass immermehr Menschen in die neu entstehen-den Wohnungen ziehen. Die Zahl derMenschen, die in Eggenberg leben,
Exakt 21.390 Menschenhatten mit Jahresbeginn ihrenHauptwohnsitz in Eggenberg.Das sind um 145 mehr als einJahr zuvor. Die Tendenz derletzten Jahre setzte sich somitfort. Dazu kommen noch 2.280Nebenwohnsitze, auch das einPlus gegenüber dem Vorjahrvon 144.Ein weiterer Trend: Es sindvor allem Menschen mit ande-rem als rot-weiß-rotem Pass,die in Eggenberg ein neues Zu-hause finden und für kulturelleVielfalt sorgen. Heuer leben

nimmt daher weiter zu. Mit Jahresbe-ginn wurde ein neuer Rekord von21.390 Hauptwohnsitzen in Eggenbergverzeichnet. Der Anteil ausländischerBezirksbewohner steigt seit Jahren.
Zahl der österreichischenStaatsbürger um 67 zurückge-gangen ist. EU-Bürger undMenschen von außerhalb desEU-Raums halten sich in etwadie Waage. Trotzdem ist Rot-Weiß-Rot mit 72 Prozent allerBewohner immer noch deut-lich in der Überzahl.Übrigens: Die Geschlech-terlücke schließt sich: Gab esvor fünf Jahren noch rund 1000Frauen mehr als Männer imBezirk, so sind es mittlerweilenur noch 396.

Michael Loibner
212 Menschen fremdländischerHerkunft mehr in Eggenberg alsvor einem Jahr, wohingegen die

Die Altersverteilung in Eggen-berg. Die 20- bis 29-Jährigenstellen den größten Anteil.

Der Bauwut den Kampf angesagt
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Der Basketball-Club
DBBC Graz

sucht sportbegeisterte
Mädchen der Jahrgän-

ge 2005-2013.
Melde dich!

Tel. 0699/10-75-74-70.


